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14) Da von denen Personen, welche sich zum Unterricht in der Hebammenkunst aus mehrere»
Gemeinden gemeldet, c-m iten September nur wenige erschienen sind: so wird derselbe bis auf
den iten October verschoben, und bleibt solches den Gemeinden nachrichtlich unverhalten.

 Cassel den aten Sep b. 1789. Grein.
15) Bey dem Weinhan'ler Hr. Fehr auf dem neuen Stadtbau, sind ausser den ächten Sorte»

Stheinaaucr Rbein- und Franzweine, auch ächte Sorten Bourgogne - Äelne , alövin de Nuits,
Vollenay uwò Poniard ja laden, im einzeln die Dorrt.zu 14Alb., von loBout. an, dieBout.
 zu i2 Alb., bey ganzen FeZillermr werden die Preise noch billiger seyn; auch sind die Proben

dieser Weine ohne Bezahlung zu haben.
iS) Es ist ein Lombards-Leybzerrul sub Nr. 5266. über eine goldene Uhr zu ivRthlr. Kapital

abhanden gekommen, deswegen auch bey der Leyh-Banko zeitig gehörige Anzeige geckan wor
 den; wer also diesen Leyhzettul gefunden, oder auf eine oder andere Weise an sich gebracht bar,
der wollesolchen bey derLcyh-Banko binnen 4 Wochen einliefern, oder gewärtigen, daß bemeld-
,tes Pfand dem Eigenthümer abgegeben werde. Cassel den 25. Aug. 1789.

Aus hiesiger Ceph - Banks.

17) Die Frau KZlern m der Fischgasse, hat in ihrem Garten vor dem Ahnadergeritzor, rechre gu
te Sorten «Lommeräpfel, die M'tze zu 2 Alb. 4Hlr. zu überlassen.

18) Bey dem Dt^dr-Zi^mermeUer Kümrll sieht ein Wallach und ein Stuten-Pferd zu ver-
 i. kaufen, beyde Pferde sind von brauner Couleur , und zum Reiten so wohl, als zum Fahren

rech! gut zu gebrauchen, einer ist ü- der andere 7 Jahre alt.
 »9) In der D onysiensiraße Nr. 94. bey dem Satlermcisier Gundelach, steht «ne neue verfertigte

Reise-Chaise, wie auch in der Stadt zu Fahre», zu verkaufen.
2o&gt; Da dem Vernehmen nach, viele Schaafhaltere besonders in Pfirchen wo mehrere Theilhabers

sind , ihre Schaafe gegen die Verordnung vom roten Julius 172!, mit Pech und Theer ze'ch-
 nen, dieses aber an der Wolle vielen Schaden verursacht und zu Beschwerden Anlaß greblt

 . So wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß, nach der Erfahrung verschiedener ge-
 . prüfrer Oekonomen, voraus Leinöl gekochte Firniß mit Kiehnruß oder gestoßenem Rörhel-

stem vermischt, zum Zeichnen der Schaafe , das beste und einfachste Mittel, auch der Molle am

wenigsten nachtheilig sey. Cassel den ryten August 1739.
Arre Fürst!. Ober - Reuth » Ramm er.

Al) Des gewesenen Hof-Musici Pflüger zu Eisenach, nachgelassene und alhier verstorbene« Toch,
ter, Johann Elisabeth Pflügerin, hat vor einiger Zeit ein verschlossenes Testament beym Gar-

 - nifonS-Knezs-Gencht hinèrlegt, und tst von angeblichen Testaments-Erbin, mu dessenEröf,
vung gebeten worden. Es werden daher alle diejenige«, denen etwas daran gelegen ist, sol,
ches hiermit bekannt gemacht, um in dem auf den arten d. M. zur Publication fothanes Te,
stamenrs bestimmten Termine zu erscheinen, und des weitern zu vernehmen. Cassel den Ate»

 i Sept. 1789. - Heinemann, Garnis Auditeur.

SS) Bey dem Bäckermeister Lohmann in der Holläudrschenstraße, ist gut alt Malz und Gerste,
 . achter Spalterhopfen 4 Pfund für rRthlr.
SA) Auf Befehl Fürst! Eommeczken-Collegi,, wird hiermit bekannt gemacht, daß eine Quarr,

rttät rohe oder nicht bearbeitete Floretstide bey dem Inspector Du Ry vorräthig liege;
und daß diejenigen, welche bas Kratzen, Soinnen und Stricken derselben verstehen, oderauch
solche zu kaufen Lust haben, sich bey demselben zu melden haden.

24) Am leztern Scntage, de» ästen August, des Nachmittags, ist auf dem Wege von der Mar-
jenbahn herunter, über die Schiffbrücke, bis in die Maulbeerplantage, ein drtllantenesHals,

, kreuz »erlohren worden. Es istgewiß zu vermuthen, daß dieses Kreuz auf diesem so frequentem
Spazierwege gleich von jemand gefunden ist. Die Eigenthümerin desselben hoffet, daß der
FinSrr oder Finderin, so rechtschaffen und ehrlich seyn werde, dasselbe an den Ober, Com-
mistar, Barmrrer, gegen ein gutes Douceur abzuliefern.
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